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BERGÜN

Bahnmuseum lässt die Korken knallen
Am Wochenende vom 3. und 4. Juni feiert das Bahnmuseum in Bergün
sein 5-Jahr-Jubiläum.Aus diesem Anlass werden laut einer Medien-
mitteilung verschiedene Aktivitäten angeboten. So können Interessier-
te mit einer Krokodillok und dem Kinderkondukteur Clà Ferrovia nach
Bergün reisen. Beim Museum angekommen, stehen am Samstag für
Kinder verschiedene Spielstationen zur Verfügung.Ausserdem
wird eine Schienenvelofahrt mit einer alten Draisine angeboten.
Am Sonntag stehen dann verschiedene Fachvorträge sowie stündliche
Führungen durchs Museum auf dem Programm. (so)

Weitere Infos unter: www.bahnmuseum-albula.ch
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Chur für einen Tag
in Kinderhand
Hüpfburgen, Kinderschminken
und ein Streichelzoo – auch
dieses Jahr veranstaltet Pro Ju-
ventute Graubünden in Zusam-
menarbeit mit den Serviceklubs
Rotary und Rotaract Chur-Herr-
schaft wieder einen Kinderspiel-
tag auf der Churer Quaderwiese.
Wie aus einer Medienmitteilung
des Organisationskomitees her-
vorgeht, findet der Anlass am
1.Juli, dem ersten Tag der dies-
jährigen Sommerferien, statt.
Das Rahmenprogramm steht im
Zeichen von Dan White, der mit
einer Comedy-Zauber-Show auf-
tritt. Dazu sorgt die Band Zwirbel-
wind für musikalische Unter-
haltung. (so)

Weitere Informationen unter
www.kinderspieltag.ch

ZERNEZ

Erlebnistage
im Nationalpark
Heute Dienstag sowie am
Donnerstag und Freitag führt
der Schweizerische Nationalpark
die traditionellen Erlebnistage
durch. Im Fokus stehen dieses
Jahr die Themen, die den
Nationalpark so einzigartig
machen: die Entstehung der
Landschaft, die frühere Nutzung,
die Geschichte und die Erkennt-
nisse aus über 100 Jahren
Forschungstätigkeit. An drei
verschiedenen Orten startet
je eine Mitarbeiterin oder ein
Mitarbeiter und begleitet eine
Klasse während zweier Stunden
bis auf die Alp Grimmels,wo es

zu einem gemeinsamen Schluss-
punkt kommt. Für das diesjährige
Programm wurden die Mittel-
stufen der 4. bis 6. Klassen
von Sils-Maria bis Martina/
Samnaun und der Val Müstair
eingeladen. (fh)

MALANS

Jacky Donatz kocht
im «Weiss Kreuz»
Für einen Abend kehrt Jacky
Donatz am Donnerstag, 1. Juni,
zurück an einen Bündner Herd,
nämlich ins Malanser Restaurant
«Weiss Kreuz».Der mittlerweile
pensionierte und international
bekannte Koch macht gemäss
einer Mitteilung des Restaurants
den Anfang eines «Zyklus von
Spitzenköchen», die für einen
Abend die Gäste des Restaurants
bekochen.Die Reihe erstrecke
sich über «die kommende, schöne
Jahreszeit». Die Veranstaltung
beginnt um 19 Uhr. (so)

CHUR

Bürgerrechtgesetz
findet Zuspruch
Die Kommission für Staatspolitik
und Strategie des Grossen Rats
hat die Totalrevision des kantona-
len Bürgerrechtgesetzes vorbe-
sprochen. Sie empfiehlt dem
Grossen Rat einstimmig, der
Vorlage zuzustimmen.Mit der
Revision sollen laut einer Mittei-
lung Lücken im geltenden Recht
geschlossen werden. Zudem soll
das neue Gesetz mit dem Bundes-
gesetz abgestimmt werden
können, dass ebenfalls total
revidiert wurde.Der Grosse Rat
behandelt die Vorlage in der
kommenden Junisession. (so)

Kein Thema: Die Rhätische Bahn verbietet das Rauchen auf ihren Perrons auch
in Zukunft nicht. Bild Yanik Bürkli

Zug um Zug
mehr frische Luft
Die SBB prüfen in ihren Bahnhöfen ein Rauchverbot.Wird die RhB mit ihren
Bahnhöfen jetzt mitziehen? So weit hat es noch nicht hinuntergeschneit.
Oder mit anderen Worten: Raucher sind bei der RhB willkommen.

von Pierina Hassler

S eit Dezember 2005 hat es sich
in Schweizer Zügen ausge-
pafft.Reisende wurdenmit ei-
ner Kampagne auf die Neue-
rung aufmerksam gemacht.

Wer trotzdem rauchte, musste eine
Busse von 25 Franken bezahlen. Auch
in den Bahnhöfen darf seit dem Fahr-
planwechsel im Winter 2005 nicht
mehr geraucht werden: Das Rauch-
verbot gilt für alle öffentlich zugängli-
chen,geschlossenen Räume und Zirku-
lationsflächen sowie für die Tiefbahn-
höfe.Weiter geraucht werden darf aber
auf offenen Perrons.

Was vor gut zwölf Jahren erfolg-
reich eingeführt wurde,wird jetzt mög-
licherweise verschärft. Und das würde
heissen: Auf den Perrons darf zwar
weiterhin geraucht werden, aber nur
noch in speziell gekennzeichneten
Zonen. Zu der Gratiszeitung «20 Minu-
ten» sagte SBB-Sprecher Reto Schärli:
Die SBB würden eine interne Debatte
darüber starten, ob die aktuelle Rau-
cherregelung noch zeitgemäss sei.

Rauchfreie Unterführungen
Was bei den SBB im Gespräch ist, dürf-
te auch bei der RhB aktuell sein. RhB-
Sprecherin Yvonne Dünser sagt aber:
«Die Einführung von Nichtraucher-
zonen auf Perrons ist bei uns kein The-
ma.Auf unseren Perrons darf geraucht
werden.» In den Zügen, in geschlosse-
nen Warteräumen sowie in Unterfüh-
rungen herrsche aber ein Rauchverbot.

Auch in der Unterführung im Bahn-
hof Chur? Immerhin stehen dort ne-
ben den Abfalleimern auch Aschenbe-
cher. «Die Unterführungen der Bahn-
höfe Chur und Landquart sind rauch-
frei», bestätigt Dünser. «Die Bahnhöfe
gehören den SBB und unterliegen so-
mit deren Regelung.»

Mehr Reklamationen
Hintergrund des verschärften SBB-
Rauchverbots sind übrigens die gene-
relle Aufwertung der Bahnhöfe und
Kundenreklamationen.Unter anderem
fordert eine Petition, dass auf dem
ganzen Areal des Bahnhofs Basel ein
Rauchverbot verhängt wird. Der Peti-
tionär erhofft sich davon bessere Luft,
keinen stinkenden Abfall mehr und ei-
ne Kostensenkung bei der Reinigung.

Apropos «bessere Luft»: Die Lun-
genliga Graubünden begrüsst eine
strengere Raucherregelung in den
Bahnhöfen. Geschäftsführerin Sonja
Müller sagt: «Tabakkonsum gehört zu
den grössten Problemen der öffentli-
chen Gesundheit. Ein radikales Rauch-
verbot an Bahnhöfen ist eine gesamt-
gesellschaftliche Herausforderung.»
Natürlich sei ein hundertprozentiges
Rauchverbot anzustreben, so Müller.
Aber dies sei leider momentan unrea-

listisch undWunschdenken.«Wir müs-
sen es miteinander versuchen und
nicht gegeneinander.» Die Lungenliga
Graubünden ist deshalb für gekenn-
zeichnete Raucherzonen und -räume
in offenen Bereichen wie Perrons und
Wartehallen. «In Unterführungen und
Warteräumen sollte aber nicht ge-
raucht werden. Ich denke da an Kinder,
Schwangere und ältere Menschen und
deren Passivraucherschutz.»

Keine Lockerung
Für Müller steht fest: Eine Lockerung
des Rauchverbots in öffentlichen Räu-
men kommt nicht infrage. «Wir haben
uns letztes Jahr im Grossen Rat erfolg-
reich dafür starkgemacht»,sagt sie.Zur
Erinnerung: Damals forderte die Mehr-
heit der Gesundheitskommission des
Grossen Rates eine Lockerung des
Rauchverbots in Restaurants und Ho-
tels. Der entsprechende Antrag wurde
vom Kantonsparlament deutlich ver-
worfen.

«Die Einführung von
Nichtraucherzonen
auf den Perrons
ist bei uns
kein Thema.»
Yvonne Dünser
Sprecherin RhB

#machdichschlau

Was ist EMV?
Peter Kühne*

Heute hat jeder ein Smartphone
in der Tasche.Die meisten
Leute interessieren sich aller-

dings nicht dafür,wie und warum
es überhaupt funktioniert. Design,
Marke, Preis und allenfalls das Ange-
bot an Apps sind die Entscheidungs-
kriterien beim Handykauf. Ein sehr
wichtiges Kriterium, damit die Geräte
überhaupt funktionieren, bleibt
dem Anwender verborgen: EMV,
die elektromagnetische Verträglich-
keit.

EMV teilt sich im Wesentlichen in
zwei Gebiete. Die ungewollte Störung
anderer Geräte (Emission) und die
Fähigkeit, trotz Störungen von aussen
korrekt funktionieren zu können
(Immission). Emission kennt man
auch vom Strassenverkehr. Autos
und Motorräder dürfen ein gewisses
Mass an Lärm verursachen.
Immission ist vielleicht bei einer
Regenjacke wichtig: Wie starkem
Regen kann der Stoff standhalten?

Wenn ein Motorrad zu laut ist,
kann das jedermann hören. Beim
Handy wird es schwieriger.Man
braucht spezielle Messgeräte. Bei
älteren Handygenerationen war es
noch einfacher.Man hat beim Emp-
fang einer SMS ein Störsignal im Ton
von Radio oder Fernsehen gehört. Die

Grenzwerte sind heute so ausgelegt,
dass weder Geräte gestört noch die
Gesundheit der Benutzer gefährdet
werden.Die Frage nach der Gesund-
heit wird bisweilen kontrovers disku-
tiert. Dabei ist es wichtig, die Diskus-
sion zu versachlichen. Smartphones
werden zwar über Gefühle verkauft,
ihr technischer Rahmen wird aber
durch Normen definiert. Normen, die
am Ende entscheiden, ob ich mein
Handy etwa im Flugzeug gefahrlos
benutzen kann oder nicht.

* Peter Kühne ist Dozent am Institut für Photo-
nics und ICT (IPI). Am 13. Juni öffnet
die Bündner Fachhochschule ihre technischen
Labs, inkl. EMV-Labor: htwchur.ch/Dienst-
leistungslabor. Die Hochschule für Technik
und Wirtschaft HTW Chur teilt in der
«Südostschweiz» einmal im Monat Wissen,
das den Horizont erweitert.


